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ANLAGEZIELE UND ANLAGEPOLITIK
Anlageziele und Anlagepolitik
Ziel des AIF ist, aus der Vermietung und Verpachtung 
sowie der abschließenden Verwertung von unmittelbar 
oder mittelbar über Beteiligungen an Objektgesellschaf-
ten gehaltenen inländischen Immobilien Überschüsse zu 
erzielen und daraus Auszahlungen an die Anleger vor-
zunehmen.

Zur Erreichung dieses Anlageziels wird der AIF, unter 
Beachtung der in den Anlagebedingungen festgelegten 
Anlagegrundsätze und Anlagegrenzen, unmittelbar oder 
mittelbar über den Erwerb von Anteilen oder Aktien an 
Objektgesellschaften, die ihren Sitz im Geltungsbereich 
der AIFM-Richtlinie haben, in ein nach dem Grundsatz 
der Risikomischung zusammengesetztes Portfolio von 
Immobilien investieren. Mindestens 60 % des Wertes der 
Gesellschaft werden in bebaute und unbebaute Grund-
stücke mit einem Verkehrswert von mindestens EUR 
4.000.000, die zu gewerblichen Zwecken vom Typ Büro, 
Handel, Hotel oder Logistik nutzbar sind, über eine ver-
mietbare Fläche von mindestens 2.000 m² verfügen und 
in Deutschland in Regionen mit einem Einzugsbereich 
von mehr als 20.000 Einwohnern gelegen sind, investiert. 
In zu Wohnzwecken mit mindestens 4 Wohneinheiten 
nutzbare Immobilien, die in deutschen Regionen mit 
einem Einzugsbereich von mehr als 20.000 Einwohnern 
liegen, können bis zu 30 % des Wertes der Gesellschaft 
investiert werden. Zudem können bis zu 10 % des Wertes 
der Gesellschaft in Anteile oder Aktien an geschlossenen 
Spezial-AIF, die eine ähnliche Investitionsstrategie ver-
folgen wie der AIF selbst, investiert werden. Bis zu 10 % 
des Wertes der Gesellschaft können in auf die Währung 
Euro lautende Geldmarktinstrumente im Sinne von § 194 
Kapitalanlagegesetzbuch (KAGB) investiert werden. Bis 
zu 20 % des Wertes der Gesellschaft können in Bankgut-
haben im Sinne von § 195 KAGB gehalten werden.

Mit Datum vom 01.11.2016 hat der AIF mittelbar das Ge-
schäftshaus „Bühler Tor“ (77815 Bühl, Hauptstr. 83 – 85) 
zu einem Kaufpreis von rund EUR  6,12 Mio. und mit 
Datum vom 01.04.2019 mittelbar das Einkaufszentrum 
„Kaumann-Areal“ (73061 Ebersbach, Ludwigstraße 5, 
Bahnhofstraße 1 & 3) zu einem Kaufpreis von rund EUR 
15,30 Mio. erworben. Die vermietbaren Nutzächen be-
laufen sich auf rund 2.624 m² (Bühl) bzw. rund 8.672 m² 
(Kaumann-Areal), in Summe auf rund 11.296 m² und 
die erzielbaren Jahresnettokaltmieten auf rund TEUR 
401,51 (Bühl) bzw. rund TEUR 1.053,03 (Kaumann-Are-
al), in Summe auf rund TEUR 1.454,54.

Weitere Informationen zu den Objekten und dem Erwerb 
können dem Prospektnachtrag Nr. 1 (Bühl) bzw. Pro-
spektnachtrag Nr. 3 (Kaumann-Areal) der FLEX Fonds 
Select 1 entnommen werden.

Finanzierung
Die Belastung von Vermögensgegenständen des AIF so-
wie die Abtretung und Belastung von Forderungen aus 
Rechtsverhältnissen, die sich auf diese Vermögensge-
genstände beziehen, sind bis zur Höhe von 150 % des 
aggregierten eingebrachten Kapitals und noch nicht 
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Gegenstand dieses Dokuments sind wesentliche Informationen fu r den Anleger uber diesen Alternativen Investmentfonds. Es handelt sich nicht um 
Werbematerial. Diese Informationen sind gesetzlich vorgeschrieben, um Ihnen die Wesensart dieses Alternativen Investmentfonds und die Risiken 
einer Anlage in ihn zu erlautern. Wir raten Ihnen zur Lektu re dieses Dokuments, sodass Sie eine fundierte Anlageentscheidung treffen konnen.

eingeforderten zugesagten Kapitals der Gesellschaft, be-
rechnet auf der Grundlage der Beträge, die nach Abzug 
sämtlicher direkt oder indirekt von den Anlegern getra-
genen Gebühren, Kosten und Aufwendungen für Anla-
gen zulässig, wenn diese mit einer ordnungsgemäßen 
Wirtschaftsführung vereinbar sind und die Verwahrstelle 
der Belastung zustimmt. Dabei sind etwaige Kreditauf-
nahmen durch Objektgesellschaften oder geschlossene 
Spezial-AIF, an denen sich der AIF beteiligt hat, bei der 
Berechnung der vorgenannten Grenze entsprechend der 
Beteiligungshöhe des AIF an der jeweiligen Gesellschaft 
zu berücksichtigen.

Die KVG darf Geschäfte, die Derivate zum Gegenstand 
haben, nur zur Absicherung der im AIF gehaltenen Ver-
mögensgegenstände gegen einen Wertverlust tätigen.

Der Erwerb des Geschäftshauses „Bühler Tor“ wurde u. a. 
durch die mittelbare Aufnahme eines langfristigen Hy-
pothekendarlehens i.H.v. EUR 3,40 Mio. und der Erwerb 
des Einkaufszentrums „Kaumann-Areal“ durch die 
mittelbare Aufnahme eines Hypothekendarlehens i.H.v. 
EUR 8,56 Mio. nanziert. Mit Beendigung der Investiti-
onsphase wird der AIF vorerst keine weiteren Finanzie-
rungen aufnehmen.

Ausschüttungen
Der ausschüttungsfähige Liquiditätsüberschuss eines 
Geschäftsjahres oder aus vergangenen Geschäftsjahren 
soll an die Anleger ausgeschüttet werden.

Die Ausschüttungsberechtigung beginnt für alle Anleger 
mit dem siebten Kalendermonat, der dem Monat folgt, 
in dem der Anleger die auf seine Beteiligung entfallende 
Pichteinlage (= Beteiligungssumme) zzgl. 5 % Ausgabe-
aufschlag (= Agio) vollständig eingezahlt hat. Die Höhe 
der Ausschüttungen hängt von der Höhe des jeweils 
ausschüttungsfähigen Liquiditätsüberschusses ab, der 
für jedes Geschäftsjahr zu ermitteln und im Rahmen 
der ordentlichen Gesellschafterbeschlussfassung den 
Gesellschaftern zugleich mit dem Jahresabschluss zur 
Beschlussfassung vorzulegen ist. Sie kann also variieren.

Es kann auch zu Aussetzungen der Ausschüttungen 
kommen. Die Ausschüttungen sind einen Monat nach 
Zustandekommen des vorgenannten Gesellschafterbe-
schlusses, in der Regel also im Herbst des Folgejahres, 
fällig.

Bei prognosemäßigem Verlauf ist geplant, dass die 
Gesellschafter ab dem Beginn ihrer Ausschüttungs-
berechtigung monatliche Abschlagszahlungen auf die 
erwarteten Ausschüttungsansprüche i. H. v. anfänglich 
3,80 % p. a. und ab dem Geschäftsjahr 2020 monatliche 
Abschlagszahlungen i.H.v. 4,00 % und mehr p.a. bezogen 
auf den Stand ihres Kapitalkontos I, ggf. zeitanteilig, er-
halten („Cash-FLEX Ausschüttung“).

Die monatliche Auszahlung erfolgt in Höhe von 1/12 des 
Jahresbetrags der Abschlagzahlung jeweils zum 15. eines 
Kalendermonats, erstmals am 15. des Kalendermonats, 
in dem die Ausschüttungsberechtigung beginnt.

Die geschäftsführende Kommanditistin und die Kapi-
talverwaltungsgesellschaft können die Abschlagszah-
lungen auf die erwarteten Ausschüttungsansprüche an-
passen, soweit der im Rahmen des Liquiditäts- und / oder 
Risikomanagements ermittelte Liquiditätsbedarf der Ge-
sellschaft dies erfordert oder zulässt. Ist die Summe der 
Abschlagszahlungen geringer als die dem Gesellschafter 
für ein Geschäftsjahr zustehende Ausschüttung, erhält 
er den Mehrbetrag bei Fälligkeit seines Ausschüttungs-
anspruchs. Übersteigen die Abschlagszahlungen den 
Ausschüttungsbetrag, wird der Dierenzbetrag mit zu-
künftigen Ausschüttungsansprüchen verrechnet.

Bei planmäßigem Verlauf erhält der Anleger nach dem 
Ende der Laufzeit (siehe unten) den auf seine Beteiligung 
entfallenden Anteil am Liquidationsüberschuss, bei — re-
gulär nicht vorgesehener — vorzeitiger Beendigung des 
Gesellschaftsverhältnisses steht ihm ein Abndungsan-
spruch zu.

Treuhandkommanditistin, Anlegerrechte, 
Mindesteinlage
Anleger beteiligen sich an dem AIF, einer geschlossenen 
Investmentkommanditgesellschaft, mittelbar als Treu-
geber über die Treuhandkommanditistin GF Treuhand 
GmbH. Sie haben im Innenverhältnis des AIF und der 
Gesellschafter zueinander die gleiche Rechtsstellung wie 
unmittelbar beteiligte Kommanditisten. Jeder als Treuge-
ber beteiligte Anleger kann jederzeit den Treuhandver-
trag kündigen und in die Stellung eines direkt beteiligten 
Kommanditisten wechseln. Die Übertragung des Kom-
manditanteils nach Beendigung des Treuhandvertrags 
auf den Anleger erfolgt aufschiebend bedingt mit der 
Eintragung des bisherigen Treugebers als Kommanditist 
im Handelsregister. Aus der unternehmerischen Beteili-
gung als Treugeber oder Direktkommanditist erwachsen 
Rechte (insb. Informations-, Kontroll- und Stimmrechte) 
und Pichten (insb. Einzahlung der Pichteinlage zzgl. 
Agio, Haftung). Die Mindestbeteiligungssumme beträgt 
EUR 10.000 zzgl. 5 % Ausgabeaufschlag hiervon. Höhere 
Summen müssen ohne Rest durch 500 teilbar sein.

Laufzeit
Die Laufzeit des AIF ist befristet bis zum 31.12.2028. Der 
AIF wird nach Ablauf dieser Dauer aufgelöst und abge-
wickelt (liquidiert), es sei denn, die geschäftsführende 
Kommanditistin GF Treuhand GmbH entscheidet mit 
Zustimmung der Gesellschafter, die mit einer quali-
zierten Mehrheit von zwei Dritteln des Zeichnungskapi-
tals zu treen ist, den Auösungszeitpunkt um maximal 
5  Jahre zu verschieben. Der Anleger hat kein Recht seine 
Beteiligung zurückzugeben oder ordentlich zu kündigen. 
Gesetzliche Rechte zur außerordentlichen Kündigung 
bleiben unberührt.

Dieser AIF ist für Anleger nicht geeignet, die ihr Geld vor 
Ende der Laufzeit des AIF wieder zurückziehen wollen.

WESENTLICHE RISIKEN UND CHANCEN
Die Anleger nehmen am Vermögen und Geschäfts-
ergebnis (Gewinn und Verlust) sowie den ausschüt-
tungsfähigen Liquiditätsüberschüssen des AIF gemäß 

Name des geschlossenen Publikums-AIF:
FLEX Fonds Select 1 geschlossene Investment GmbH & Co. KG
(nachfolgend „AIF“)

Dieser AIF wird verwaltet von der:
AIF Kapitalverwaltungs-AG, Stuttgart (nachfolgend „KVG“)
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ihrer Beteiligungsquote im Rahmen der vertraglichen 
Vereinbarungen teil. Die Anlage in den AIF birgt neben 
der Chance auf Ausschüttungen und Wertsteigerungen 
auch Verlustrisiken. Unter anderem können folgende 
Risiken die Wertentwicklung des AIF und damit das Er-
gebnis des Anlegers beeinträchtigen. Die beschriebenen 
Risiken können einzeln oder kumulativ auftreten.

Bei negativer Entwicklung besteht daher das Risiko, 
dass der Anleger einen Totalverlust seines eingesetzten 
Kapitals sowie eine Verminderung seines sonstigen Ver-
mögens erleidet.

Geschäftsrisiko / Spezifische Risiken der 
Vermögensgegenstände
Bei dem vorliegenden Angebot handelt es sich um eine 
unternehmerische Beteiligung. Deren wirtschaftlicher 
Erfolg hängt maßgeblich von den zu tätigenden Investi-
tionen ab und kann nicht vorhergesehen werden. We-
der der AIF noch die KVG können Höhe und Zeitpunkt 
der an die Anleger zu leistenden Zuüsse zusichern 
oder garantieren. Der wirtschaftliche Erfolg hängt 
von verschiedenen Einussfaktoren ab, insbesondere 
der Entwicklung der Investitionsobjekte der jeweiligen 
Märkte, welche nicht vorhersehbar ist. Die Erträge des 
AIF können insbesondere infolge von Leerständen oder 
zahlungsunfähigen Mietern sinken oder ausfallen. Ob-
jektstandorte können an Attraktivität verlieren, sodass 
nur noch geringere Mieten und Verkaufserlöse erziel-
bar sind. Die Bewirtschaftung und Instandhaltung der 
Immobilien kann teurer werden als geplant. Die Immo-
bilien selbst können durch Feuer, Sturm oder andere 
Ereignisse beschädigt werden. Ihr Wert kann auch, z. B. 
wegen nicht erkannter unvorhergesehener Altlasten 
oder Baumängel, sinken. Es können zudem ungeplante 
Kosten für Mieterakquisitionen anfallen. Auch recht-
liche und steuerliche Rahmenbedingungen können sich 
verändern und negative Auswirkungen auf den Ertrag 
des AIF haben.

Platzierungsrisiko
Die an die Veräußerin und verschiedene Vertragspart-
ner bis zum 30.06.2019 zu zahlenden Verbindlichkeiten 
i. H. v. rund TEUR 1.676,42 stehen der FLEX Fonds Se-
lect  1 geschlossene Investment GmbH & Co. KG noch 
nicht in voller Höhe zur Verfügung. Das noch benöti-
gte Kapital soll spätestens bis zum 30.06.2019 durch 
Platzierung weiterer Kommanditanteile aufgebracht 
werden.

Für den Fall, dass Beteiligungskapital nicht in geplanter 
Höhe bis zum 30.06.2019 platziert wird, besteht das Risi-
ko, dass die FLEX Fonds Select 1 geschlossene Investment 
GmbH & Co. KG die von ihr erwirtschafteten Erträge vor-
rangig zur Begleichung der Verbindlichkeiten zu verwen-
den hat und dies für die Anleger zu einer Reduzierung oder 
zum Entfall von Ausschüttungen führen kann (prognose-
gefährdendes Risiko).

Fremdfinanzierung
Der AIF nanziert die unmittelbar oder mittelbar gehal-
tenen Immobilien u. a. mit Fremdkapital, z. B. mit Darlehen. 
Das Fremdkapital ist unabhängig von der Einnahmesitu-
ation des AIF zu bedienen. Durch die Fremdnanzierung 
erhöht sich bei positivem Verlauf des AIF dessen Rentabi-
lität, bei negativem Verlauf führen die laufenden Zins- 
und Tilgungsforderungen dazu, dass das Eigenkapital 
des AIF schneller aufgezehrt wird. Auch wirken sich 
Wertschwankungen, d. h. Wertsteigerungen ebenso wie 
Wertminderungen, stärker auf den Wert der Investiti-
onen aus (sogenannter Hebeleekt oder Leverage).

Insolvenzrisiko / Fehlende Einlagensicherung
Der AIF kann insolvent werden, also zahlungsunfähig 
werden oder in Überschuldung geraten. Dies kann z. B. 
der Fall sein, wenn der AIF geringere Einnahmen und 
/ oder höhere Ausgaben als erwartet zu verzeichnen 
hat. Die Insolvenz des AIF kann zum Verlust der Einlage 
des Anlegers führen, da der AIF keinem Einlagensiche-
rungssystem angehört.

Allgemeines Haftungsrisiko
Anleger, die als Direktkommanditisten am AIF beteiligt 
sind, haften unmittelbar gegenüber Gläubigern des AIF 
in Höhe ihrer im Handelsregister eingetragenen Haft-
summe. Anleger, die als Treugeber am AIF beteiligt sind, 
haften zwar nicht unmittelbar, sind jedoch durch die 
Ausgleichsverpichtung gegenüber der Treuhandkom-
manditistin den Kommanditisten wirtschaftlich gleich-
gestellt und haften somit indirekt. Die Haftsumme ent-
spricht 1 % der Pichteinlage (ohne Ausgabeaufschlag). 
Hat der Anleger seine Beteiligungssumme mindestens 
in Höhe dieser Haftsumme geleistet, erlischt seine per-
sönliche Haftung; sie kann wieder aueben, soweit der 
Anleger Zahlungen von dem AIF erhalten hat, die eine 
Rückgewähr der Haftsumme darstellen.

Daneben ist eine Rückzahlungspicht des Anlegers ge-
genüber dem AIF („Innenhaftung“) zu berücksichtigen, 
soweit der Anleger Auszahlungen erhalten hat, die nicht 
durch entsprechende Gewinne des AIF gedeckt sind und 
somit zu einer materiellen Unterkapitalisierung der Kom-
plementär-Gesellschaft des AIF führen (Haftung analog 
§§ 30, 31 GmbHG). Diese Innenhaftung ist nicht auf die 
im Handelsregister eingetragene Haftsumme begrenzt.

Eine Nachschusspicht der Anleger ist ausgeschlossen 
und kann auch nicht durch Gesellschafterbeschluss be-
gründet werden.

Eingeschränkte Handelbarkeit / Fungibilität
Eine Veräußerung des Anteils durch den Anleger ist zwar 
— mit Zustimmung der geschäftsführenden Kommandi-
tistin zum Ablauf eines Kalenderjahres — grundsätzlich 
möglich, insbesondere über sog. Zweitmarktplattformen. 
Aufgrund des geringen Handelsvolumens sind diese mit 
einem funktionierenden Markt, wie z. B. den Aktienbör-
sen, nicht vergleichbar. Ein Verkauf des Anteils ist also 
nicht sichergestellt.

Maximales Risiko
Risiken der Haftung des Anlegers gem. §§ 30, 31 GmbHG 
analog („Innenhaftung“ — siehe oben „Allgemeines Haf-
tungsrisiko“), einer individuellen Fremdnanzierung der 
Beteiligungssumme und von Steuernachzahlungen kön-
nen über die Beteiligungssumme (Einlage zzgl. Ausgabe-
aufschlag) hinaus zu Vermögensverlusten des Anlegers 
bis hin zur Privatinsolvenz des Anlegers als maximales 
Risiko führen.

Weiteres Risiko
Der Anleger geht mit dieser unternehmerischen Betei-
ligung ein langfristiges Engagement ein. Er sollte daher 
bei seiner Anlageentscheidung alle in Betracht kommen-
den Risiken einbeziehen. Diese können an dieser Stelle 
nicht vollständig und abschließend erläutert werden. 
Eine ausführlichere Darstellung der Risiken ist dem Ver-
kaufsprospekt unter Kapitel VI „Risiken“ zu entnehmen.

KOSTEN
Die ausführliche und vollständige Darstellung und Er-
läuterung der mit der Vermögensanlage verbundenen 
Kosten und der vom AIF gezahlten Provisionen ist dem 

Verkaufsprospekt, Kapitel VII Zier 4 „Angaben zu den 
Kosten“, zu entnehmen. Für identizierte Mitarbeiter im 
Sinne des § 37 Abs. 1 KAGB gilt die Vergütungspolitik 
der KVG. Grundsätzlich erhalten alle Mitarbeiter aus-
schließlich eine feste Vergütung. Genauere Informatio-
nen hierzu können auf Seite 3 den „Praktischen Infor-
mationen“ entnommen werden.

Einmalige Kosten vor und nach der Anlage
Ausgabeaufschlag
Der Ausgabeaufschlag beträgt 5 % der Beteiligungssumme.

Weitere einmalige Kosten, die dem AIF abgezogen 
werden
10,35 % der Pichteinlagen aller Gesellschafter (inkl. 
gesetzlicher Umsatzsteuer).

Dabei handelt es sich um den Höchstbetrag, der vom 
AIF einmalig während der Beitrittsphase für die Kon-
zeption, das Marketing, die Einwerbung des Gesell-
schaftskapitals und die Fremdnanzierungsvermittlung 
(„Initialkosten“) zu leisten ist.

Kosten, die der AIF im Laufe eines Jahres zu leisten hat
Laufende Kosten
Neben den Verwaltungskosten fallen für den AIF Kosten 
für die Verwahrstelle, Kosten für die Buchhaltung und 
Steuerberatung, Jahresabschlusskosten sowie sonstige 
Kosten für bspw. Rechtsberatung, Veröentlichungs- 
und Bankgebühren an. Im Geschäftsjahr beliefen sich 
die laufenden Kosten auf rund 3,71 % des durchschnitt-
lichen Nettoinventarwertes; für die Geschäftsjahre 
2018 und 2019 belaufen sich die laufenden Kosten auf 
geschätzt 2,87 % bzw. 2,77 % bezogen auf den jeweils 
durchschnittlichen Nettoinventarwert. Die laufenden 
Kosten können von Jahr zu Jahr schwanken. Der Jah-
resbericht für jedes Geschäftsjahr wird Einzelheiten zu 
den genau berechneten Kosten enthalten.

Kosten, die der AIF unter bestimmten Umständen 
zu tragen hat:
Vergütung für Erwerb und Veräußerung von Vermö-
gensgegenständen
Die KVG kann für den Erwerb eines Vermögensgegen-
stands nach § 1 Zier 1 Buchstaben a) bis c) der Anla-
gebedingungen jeweils eine Transaktionsgebühr in Höhe 
von bis zu 0,595 % des Kaufpreises erhalten.

Werden diese Vermögensgegenstände veräußert, so er-
hält die KVG eine Transaktionsgebühr in Höhe von bis 
zu 0,595 % des Verkaufspreises. Die Transaktionsgebühr 
fällt auch an, wenn die KVG den Erwerb oder die Veräu-
ßerung für Rechnung einer Objektgesellschaft tätigt, an 
der der AIF beteiligt ist.

Für den Erwerb des Geschäftshauses „Bühler Tor“ hat 
die KVG eine Transaktionsgebühr einschließlich Um-
satzsteuer i. H. v. EUR 43.342,78 und für den Erwerb 
des „Kaumann-Areals“ eine Transaktionsgebühr ein-
schließlich Umsatzsteuer i. H. v. EUR 91.035,00 erhalten.
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2017 3,71 % 1,57 % 0,70 % 1,45 %

2018 2,87 % 1,53 % 0,29 % 1,05 %

2019 2,77 % 1,67 % 0,22 % 0,88 %



PRAKTISCHE INFORMATIONEN
Verwahrstelle des AIF ist die CACEIS Bank, Germany Branch, München.

Der Anleger erhält den Verkaufsprospekt (nebst Anlagebedingungen, Gesellschafts- und Registertreuhandvertrag) zu dieser Vermögensanlage, evtl. Nachträge hierzu und die 
„wesentlichen Anlegerinformationen“, sowie weitere praktische Informationen (u. a. den aktuellen Anteilswert) unter www.ex-fonds.de. Einzelheiten zur aktuellen Vergütungs-
politik der KVG werden unter www.ex-fonds.de/anleger/anlegerinformationen/verguetungspolitik/verguetungspolitik.html bereitgestellt. Der Anleger kann eine kostenlose 
Papierversion der genannten Dokumente bei der GF Treuhand GmbH, Friedensstraße 13 — 15, 73614 Schorndorf anfordern.

Die Jahresberichte ab Geschäftsjahr 2016 in deutscher Sprache können bei der GF Treuhand GmbH, Friedensstraße 13 — 15, 73614 Schorndorf kostenlos angefordert werden. 
Zusätzlich können die Jahresberichte auch unter www.ex-fonds.de bezogen werden.

Der Anleger erzielt konzeptionsgemäß Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung sowie ggf. Einkünfte aus Kapitalvermögen, sofern er als natürliche Person in Deutschland 
unbeschränkt steuerpichtig ist und seine Beteiligung an dem AIF im Privatvermögen hält. Nähere Erläuterungen der für den Anleger bedeutsamen Steuervorschriften sind im 
Verkaufsprospekt im Kapitel „IX. Steuerliche Angaben“ dargestellt. Zur Klärung individueller steuerlicher Fragen sollte der Anleger einen steuerlichen Berater hinzuziehen. Die 
konkrete steuerliche Behandlung hängt von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Anlegers ab und kann künftig Änderungen unterworfen sein

Erklärung über Haftungsumfang
Die AIF Kapitalverwaltungs-AG kann lediglich auf der Grundlage einer in diesem Dokument enthaltenen Erklärung haftbar gemacht werden, die irreführend, unrichtig oder nicht 
mit den einschlägigen Stellen des Verkaufsprospekts vereinbar ist.

Dieser AIF ist in Deutschland zugelassen und wird von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) reguliert. Die AIF Kapitalverwaltungs-AG ist in Deutschland 
zugelassen und wird von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) reguliert.

Diese wesentlichen Informationen für den Anleger sind zutreend und entsprechen dem Stand vom 29.05.2019.

Erfolgsabhängige Vergütung
Die KVG erhält für die Verwaltung des AIF eine erfolgs-
abhängige Vergütung in Höhe von 25 % aller weite-
ren Auszahlungen aus Gewinnen des AIF, wenn zum 
Berechnungszeitpunkt die Anleger Auszahlungen in 
Höhe der geleisteten Einlagen und darüber hinaus Aus-
zahlungen in Höhe einer durchschnittlichen jährlichen 
Verzinsung von 4,00 % bezogen auf ihre geleisteten 
Einlagen für den Zeitraum von der Auage des AIF bis 
zum Berechnungszeitpunkt erhalten haben.

Die anfallenden Initial- und Transaktionskosten sowie 
eine etwaige erfolgsabhängige Vergütung der KVG sind 
in der Kennzahl „Laufende Kosten“ nicht berücksichtigt. 
Des Weiteren sind Kosten, die dem AIF nach den Re-
gelungen der Anlagebedingungen zukünftig belastet 
werden können und die noch nicht bezierbar sind, 
unberücksichtigt geblieben. Hierbei handelt es sich ins-
besondere um bei der Verwaltung von Immobilien bzw. 
Objektgesellschaften entstehende Fremdkapital- und 
Bewirtschaftungskosten (einschließlich Aufwendungen 
in Zusammenhang mit Verwaltungs-, Vermietungs-, 
Instandhaltungs-, Revitalisierungs-, Betriebs- und 
Rechtsverfolgungskosten des AIF).

Einzelfallbedingt können dem Anleger individuelle 
Kosten entstehen, wie z. B. bei einer Eintragung ins 
Handelsregister als Direktkommanditist, bei Erwerb, 
Übertragung oder Veräußerung des Anteils (z. B. Ver-
mittlungskosten, Makler, Verwaltungskosten oder 
Steuerzahlungen) oder bei der Ausübung von Mitbe-
stimmungs- und Kontrollrechten.

Aus den Kosten werden die laufende Verwaltung des AIF 
sowie der Vertrieb seiner Anteile nanziert. Die anfallenden 
Kosten verringern die Ertragschancen des Anlegers.

Transaktions- und Nebenkosten bei Kauf und Ver-
kauf, Kosten auf Ebene von Objektgesellschaften 
und geschlossenen Spezial-AIF
Die Nebenkosten beim Kauf und Verkauf von Immobilien 
und Beteiligungen trägt unmittelbar oder mittelbar der 
AIF. Sie entstehen zusätzlich zu den nachfolgend unter 
„Kosten“ aufgeführten Positionen und können die Ren-
dite des AIF erheblich mindern. Soweit gemäß den Anla-
gebedingungen Objektgesellschaften oder geschlossene 
Spezial-AIF unmittelbar Dritten für Dienstleistungen 
eine Vergütung zahlen, werden diese nicht unmittelbar 
dem AIF in Rechnung gestellt. Solche Kosten gehen aber 
unmittelbar in die Rechnungslegung der Gesellschaften 
ein, schmälern ggf. deren Vermögen und wirken sich so-
mit mittelbar über den Wertansatz der Beteiligung des 
AIF auf den Nettoinventarwert des AIF aus.

Im Rahmen des Erwerbs des Geschäftshauses „Büh-
ler Tor“ sind Erwerbsnebenkosten für bspw. Gutachten, 
Finanzierungskosten und Notar- und Gerichtskosten 
i. H. v. rund TEUR 129,68 und Rahmen des Erwerbs des 
„Kaumann-Areals“ Erwerbsnebenkosten i. H.v. rund 
TEUR 68,67 angefallen.

WERTENTWICKLUNG IN DER VERGANGENHEIT 
UND AUSSICHTEN FÜR DIE KAPITALRÜCKZAH-
LUNG UND ERTRÄGE
Nachdem die Investitionstätigkeit erst kürzlich mit dem 
Erwerb des „Kaumann-Areals“ abgeschlossen wurde, 

können über die Wertentwicklung in der Vergangenheit 
noch keine zuverlässigen Angaben gemacht werden. 
Insofern wird nachstehend eine Prognose über die Aus-
sichten der Kapitalrückzahlung und die angestrebten 
Erträge im Rahmen von drei zweckmäßigen Szenari-
en der potentiellen Wertentwicklung dargestellt. Die 
nachfolgend dargestellten Szenarien sollen den Einuss 
verschiedener Marktbedingungen auf das mögliche 
wirtschaftliche Ergebnis des Anlegers verdeutlichen. 
Eine aktualisierte Darstellung der Prognoserechnung ist 
im Prospektnachtrag Nr. 3 wieder gegeben. Jeweils eine 
wesentliche Einussgröße wurde variiert. Vergleichspa-
rameter ist die über die Laufzeit von rund 10 Jahren 
(2019 bis 2023) prognostizierte Gesamtauszahlung ein-
schließlich Veräußerungserlösen an die Anleger in % ih-
rer Beteiligungssumme (ohne Ausgabeaufschlag), die in 
der Basisprognose 154 % beträgt (vor Steuern, bezogen 
auf die Beteiligungssumme ohne Ausgabeaufschlag). 
Der jeweils mittlere Wert bildet die Basisprognose ab. 
Die Szenarien stellen in dem jeweils dargestellten ne-
gativen Fall nicht den ungünstigsten anzunehmenden 
Fall dar. Es kann auch zu darüber hinausgehenden ne-
gativen Abweichungen — auch aufgrund hier nicht dar-
gestellter Umstände — kommen. Ebenso können auch 
mehrere Abweichungen kumuliert auftreten. Hierdurch 
können sich die Einussgrößen ausgleichen oder aber 
in ihrer Gesamtwirkung verstärken. Aussagen über die 
Eintrittswahrscheinlichkeit einzelner Szenarien sind 
nicht möglich. Die Darstellung lässt keinen Rückschluss 
auf die tatsächliche Wertentwicklung der Anlage zu.
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